
Konzeption
Kinderhaus Auenland



Unser Bild vom Kind
„Gott baut unser Haus, aus lauter bunten Steinen, eins, das lebendig ist. 
Wir selber sind die Steine, sind Große und auch Kleine, wie Du und Ich!“

In unserem Haus schenkt uns Gott ein Fundament auf festem Grund um 
die Kinder in Sicherheit und Geborgenheit für das weitere Leben zu 
stärken.

Diese Textzeilen bedeuten für uns, dass wir die Kinder als Geschöpfe 
Gottes sehen, die wir so annehmen, wie sie sind. 
Sie sollen vertrauensvoll zu uns kommen und sich verstanden fühlen. 

Das Kind erlebt mit seinen Sinnen, durch sein Tun und Handeln in einer 
vorbereiteten, ansprechenden und entwicklungsorientierten Umgebung 
seine Umwelt.

Mit positiver Zuwendung begegnen wir jedem Kind, sehen und 
wertschätzen es. Die Kinder erfahren und erleben den achtsamen und 
toleranten Umgang mit Menschen, Tieren und der Natur und somit den 
wertvollen Umgang mit der Schöpfung Gottes. 
Mit all seinen Anliegen, Äußerungen, Fragen und Gefühlen nehmen wir 
das Kind ernst, respektieren es und begleiten es dabei. 



Unser Evangelisches Profil
-was macht unsere evangelische Kita eigentlich evangelisch?-

„Gott baut sein Haus aus lauter bunten Steinen…“

Unser Kinderhaus ist eine evangelische Einrichtung mit der evangelischen Kirchengemeinde Bad Mergentheim als Träger. Die 

Gemeinde sieht das Kinderhaus als wichtigen Teil der Gemeindearbeit. Mit einem engen Kontakt zwischen Gemeinde und 

Kindergarten besteht die Möglichkeit, Fragen des Glaubens und des Lebens kompetent mit den Familien und dem Team besprechen 

zu können. Hier bieten sich die Pfarrer/innen vor Ort als Hauptansprechpartner an. Für Eltern bietet diese Zusammenarbeit die

Möglichkeit, neue Erfahrungen mit der religiösen Praxis gemeinsam mit ihren Kindern zu sammeln und neue Kontakte herzustellen. 

Eltern und ihren Kindern gibt es die Anregung, sich mit christlichen Werten, der Frage nach Gott und der Schöpfung zu beschäftigen. 

Außerdem gibt der Träger dadurch die Möglichkeit und Unterstützung, dass die Mitarbeitenden ein christliches Profil leben können.

Eine pädagogische Hauptsäule unseres Kinderhauses ist die christlich-religiöse Früherziehung. Dieser Bildungsbereich unter dem 

Gesichtspunkt der evangelischen Grundhaltung achtet darauf, wie religiöses Handeln und Erleben zum Ausdruck kommen und mit 

den Kindern praktiziert wird. "Evangelisch" sein bedeutet hierbei für uns: „In dem Vertrauen leben, dass du von Gott angenommen 

bist, so wie du bist.“ Für Kinder ist es wichtig, grundlegende religiöse Bildung zu erfahren – das bedeutet vor allem, Grundvertrauen 

in die Welt und in sich selbst zu erlernen. Die Kinder sollen in unserem Haus spüren: „Ich bin ein Geschenk und Geschöpf Gottes„, so 

erfahren Kinder, dass sie in das Ganze der Welt eingebunden und ein Teil der Schöpfung sind.

Kinder haben ein ausgesprochenes Bedürfnis, sich an Erwachsenen, zu orientieren. In allen Dingen, die das Kind umgeben – in 

Gegenständen, der Wohnkultur, im Spielzeug, aber auch in der Sprache und im Verhalten seiner Bezugspersonen und in deren 

Erziehungsstil zeichnet sich eine bestimmte Weltsicht, eine Kultur aus. So kann man auch von einer „religiösen Muttersprache“

sprechen, die das Kind erwirbt. Man lernt im Laufe des Lebens andere Glaubensstile, Lebensweisheiten kennen und kann sich dabei 

in seinem eigenen, gewählten Glauben wohl fühlen. Die Grundstrukturen dazu aber eignet man sich in der frühesten Kindheit an. Sie 

sind Voraussetzung für das spätere Lernen. Auf der Suche nach religiöser Orientierung soll das Angebot des christlichen Glaubens

nicht vorenthalten werden. Das schließt die Erziehung zum Dialog mit anderen religiösen Überzeugungen mit ein.

Den Kindergarten besuchen viele Kinder aus den unterschiedlichsten Kulturen und Glaubensrichtungen. Sie werden in ihrem Glauben 

gesehen und akzeptiert. Die Familien sind auch jederzeit zu Gottesdiensten eingeladen. Die Kinder lernen eine eigene von 

Nächstenliebe getragene religiöse oder auch weltanschauliche Identität zu entwickeln. Die Pädagoginnen unterstützen durch ihre 

einfühlsame Haltung die Kinder darin in christlicher Nächstenliebe offen und wertschätzend Menschen in ihrer 

Unterschiedlichkeit anzunehmen, Empathie zu entwickeln und Mitverantwortung für die Gemeinschaft zu übernehmen. 



Unser LOGO:



K

o

n

z

e

p

t

i

o

n

s

h

a

u

s



Das Team Kindergarten: 

Alexandra Meule

Kinderhausleitung

Julia Pfeiler 

Fachkraft

Rote und Grüne Kreise

Miriam Striffler

Integrationsfachkraft

Rote und Grüne Kreise

Laura Löhr

Fachkraft

Gelbe Dreiecke

Lisa Dürr

stellv. Leitung

Gelbe Dreiecke

Cristina Cernea

Gruppenleitung

Rote und Grüne Kreise

Maike Frieß

Fachkraft

Gelbe Dreiecke

Larissa Olbert

Gruppenleitung

Blaue Quadrate

Annika Stolch

PIA-Praktikantin

Rote und Grüne Kreise 

Lilia Ebel

Fachkraft

Rote und Grüne Kreise

Marion Baudisch

Fachkraft

Rote und Grüne Kreise 

Swetlana Wasemüller

Hauswirtschaftskraft 

PaulSarah Kosmak

Fachkraft

Gelbe Dreiecke 



Eike Hartmann

Gruppenleitung Krippe
Jenny Lammok

Fachkraft Krippe 

„Groß“

Jana Eyermann

Fachkraft Krippe 

„Groß“

Jennifer Rauer

Fachkraft Krippe 

„Groß“

Salina Kuhlmann

Fachkraft Krippe

„Klein“

Sabrina Moll

Fachkraft Krippe

„Klein“

Apollonia Asare

Fachkraft Krippe

„Klein“

Beate Walz

Fachkraft Krippe

„Klein“

Das Team Krippe: 



Über unseren digitalen Bilderrahmen, erhalten Sie Einblicke 

in den Alltag der Kinder 



Kindergartenbereich



Tagesablauf
• Ab 7.00 Uhr Ankommen vor dem Kinderhaus 

• Die Erzieherin an der Tür ist als Ansprechpartner für Sie da und 

nimmt das Kind in Empfang

• Die Kinder werden an der Garderobe beim Umziehen begleitet

• Möglichkeit eines Frühstücks von zuhause zwischen 

8.00 – 8.45 Uhr im Flur

• Getränke stehen den Kindern an einer Trinkstation im Flur zur 

Verfügung

• Eine Erzieherin begleitet die Kinder beim Frühstück

• Wenn möglich, sollte Ihr Kind zu Hause frühstücken, wenn es erst 

um 8.45 Uhr kommt

• Ankommen der Kinder bis spätestens 9.00 Uhr (päd. Kernzeit 9.00 

Uhr bis 13.00 Uhr)

• Wir starten ins offene Konzept in allen Funktionsräumen (Signal 

durch den Gong) 



Freispiel im offenen Konzept

Farbenzimmer
Gruppenzimmer mit altersentsprechendem 

Materialangebot – Schwerpunkt Rollenspiel

Die Räume sind durch Fachkräfte besetzt und die Kinder entscheiden sich, wo sie 

spielen möchten. 

Flur
Ruhiger Ort zum Bücherlesen 

Turnraum
wechselndes Materialangebot zwischen 

Turngeräten und vorbereitetem Spielmaterial

Werkraum
Möglichkeit des begleiteten Werken 

Formenzimmer
Gruppenzimmer mit altersentsprechendem 

Materialangebot – Schwerpunkt Konstruktion und 

Denken

Atelier 
Freies Gestalten 

Multizimmer
Wechselndes Materialangebot



Morgenbesprechung

• Die Morgenbesprechung findet von 10.00 Uhr - ca. 10.15 Uhr statt 

• Die Kinder erfahren, wo sich die altershomogenen Gruppen treffen und werden dann 

beim Übergang ins jeweilige Zimmer begleitet



• Diese ist von Montag bis Donnerstag von 10.00 Uhr – zum jeweiligen Mittagessen der 

Gruppe 

• Hier finden gezielte Angebote in der Altersgruppe statt oder aber gezieltes Freispiel in 

der Altersgruppe, die Möglichkeit zur Beobachtung und Reaktion zulässt 

• Die altershomogene Zeit wird vorzugsweise von den Bezugserziehern der Altersgruppe 

begleitet

Altershomogene Zeit 



Mittagessen im Speisesaal
11.00 Uhr - Die roten und grünen Kreise gehen zum Mittagessen 

 Die Plätze sind für die Kinder vorbereitet, jedes Kind hat seinen eigenen Platz 

 Nach dem täglichen Tischgebet wird den Kindern am Tisch von zwei Erzieherinnen geschöpft

 Die Kinder sind in der Essensauswahl selbstbestimmt

 Nach dem Essen räumen die Kinder tischweise selbstständig ab und gehen zum Hände und 

Gesicht waschen

11.45 Uhr - Die blauen Quadrate gehen zum Mittagessen 

12.30 Uhr – Die gelben Dreiecke gehen zum Mittagessen 

 Die Plätze sind für die Kinder vorbereitet, jedes Kind hat seinen eigenen Platz 

 Nach dem täglichen Tischgebet wird den Kindern am Tisch die Suppe geschöpft

 Den Hauptgang holen sich die Kinder mit ihrem Teller am Buffet 

 Nach dem Essen räumen die Kinder tischweise selbstständig ab und gehen zum Hände und 

Gesicht waschen



Ruhpausen und Schlafen 

Roten und grünen Kreise 
 Um ca. 11.45 Uhr gehen die Kinder 

in eingeteilten Gruppen in das 
Farbenzimmer oder den 
Schlafraum 

 Im Farbenzimmer legen sich die 
Kinder auf vorbereitete Matten 
und hören bis ca. 12.30 Uhr eine 
Geschichte. Anschließend Freispiel 
im Zimmer bis 13.30 Uhr 

 Im Schlafraum schlafen die Kinder 
bis ca. 13.00 Uhr in ihren Betten 

Blaue Quadrate 
 Um ca. 12.30 Uhr gehen die Kinder 

ins Formenzimmer

 Die Kinder legen sich auf die 

Matten und hören bis ca 13.00 Uhr 

eine Geschichte 

 Freispiel im Formenzimmer bis 

13.30 Uhr 

Gelbe Dreiecke 

 Um ca. 13.00 Uhr gehen die Kinder 

ins Atelier oder Flur 

 Die Kinder kommen im Atelier bei 

einer ruhigen Arbeit zur Ruhe 

 Im Flur können die Kinder Puzzle 

machen oder Bücher anschauen 



• Um 13.30 Uhr kommen die Kinder zurück ins offene Konzept

• In dieser Zeit bis zum Nachmittagssnack um 15.00 Uhr finden geplante AG´s statt 

• In der Abholzeit dürfen Sie das Kinderhaus wieder betreten und die Kinder am jeweiligen 

Zimmer abholen. WICHTIG: ein Mund- und Nasenschutz muss getragen werden

• Die Fachkraft im Flur übergibt Ihnen wichtige Informationen am Tag und ist für Sie als 

Ansprechpartner da 

Freispielzeit und Zeit für AG´s



Nachmittagssnack im Speisesaal 

 Um 15.00 Uhr gehen die Kinder zum 
Nachmittagssnack

 Die Kinder kommen tischweise zur 
Essensausgabe, wobei von einer 
Erzieherin ausgegeben wird 

 Die Kinder sind in der Essensauswahl 
trotzdem selbstbestimmt

 Nach dem Essen räumen die Kinder 
tischweise selbstständig ab und 
gehen zum Hände und Gesicht 
waschen

Der Nachmittagssnack wird von einer Erzieherin für die Kinder

geplant und vorbereitet.



Hab

Altersgruppen:

Farbige Symbole kennzeichnen die einzelnen Jahrgänge der Kinder.

Grüne Kreise: sie sind die jüngsten und wechseln erst nach dem 30.06. zu 

uns in den Kindergartenbereich

Rote Kreise: sie sind etwas älter und sind vor dem 30.06. geboren.

Blaue Quadrate: das sind die Mittleren

Gelbe Dreiecke: sie sind unsere Vorschulkinder und wechseln nach den 

Sommerferien in die Schule



Krippenbereich



Die Kinder werden an die Garderobe begleitet, erhalten 

Unterstützung beim Umziehen und dann gehen wir 

gemeinsam in den Krippenbereich.

„Groß“ „Klein“



Altersgruppen:

Das farbige Symbole lila Trapez kennzeichnet  

den Krippenbereich. Dieser ist aufgeteilt in 

Krippe „Groß“ (2-3 Jahre) und Krippe „Klein“ 

(1-2 Jahre).



Frühstück

Ab 7.45Uhr- 9.00 Uhr besteht die Möglichkeit für die Kinder zu Frühstücken. Mit 

Beginn des neuen Kindergartenjahres gibt es die Anpassung angelehnt an den 

Kindergarten, dass jedes Kind sein eigenes Frühstück mitbringt. Durch die halboffene 

Arbeit, wird den Kindern ein gemeinsames Frühstück im Gruppenraum der Großen  

ermöglicht.



In der Krippengruppe der „Großen“, ist von 

9.00 Uhr- 9.30 Uhr die Vorbereitung der Gruppentrennung, für die Freispiel- und Angebotszeit 

bis 10.30 Uhr. 

In dieser Zeit nutzen wir das Multizimmer, das Rollenspielzimmer für kreative Angebote,



und der Schlafraum wird zum Bewegungsraum. 

In der Krippengruppe der Kleinen ist die Freie Spielzeit von 9.30-

10.45. In dieser Zeit wird das Gruppenzimmer der Kleinen,



der Bewegungsraum, 
und der Garten genutzt.



Vorbereitung zum Mittagessen 

In der Zeit von 10.30 Uhr bis 11.00 Uhr kommen 

die Kinder bei einem individuellen Sing- und 

Spielkreis etwas zur Ruhe. Anschließend gehen 

wir in der jeweiligen Gruppe zum Hände 

waschen und dann zum Mittagessen.



Mittagessen in der Zeit von 11.00 Uhr bis 11.30 Uhr

Mittagessen „Groß“: Die Kinder essen 

gemeinsam. Vor dem Essen sprechen 

wir  unser Tischgebet. Das Mittagessen 

wird den Kindern gereicht. Eine 

Erzieherin ist unterstützend am Tisch. 

Mittagessen „ Klein“: Die Kinder essen 

gemeinsam am Tisch. Das Mittagessen 

wird den Kinder altersentsprechend 

vorbereitet und gereicht. Eine 

Erzieherin sitzt unterstützend am 

Tisch.



Vorbereitung zum Mittagsschlaf

Krippengruppe „Groß“:

Ungefähr ab 11.30 Uhr, beginnt die Zeit der 

Pflege, des Wickelns und die Kinder werden 

in den Schlafraum begleitet. Ruhepause ist 

individuell von 12.00 Uhr bis um 13.30 Uhr. 

Krippengruppe „ Klein“

Ungefähr ab 11.30 Uhr, beginnt die Zeit der 

Pflege, des Wickelns und die Kinder werden 

in den Schlafraum begleitet. Ruhepause ist 

individuell von 12.00 Uhr bis um 14.00 Uhr. 



Nachmittags - Snack

Gegen 14.00- 14.30 Uhr steht für die Kinder Obst, Joghurt 

oder selbstgebackener Kuchen bereit. Gegen 16.00 Uhr 

reichen wir noch mal einen Snack, in Form von Brot und 

Obst.


